
12½- bis 5½-Zimmer-Eigentumswohnungen und ein 6½-Zimmer-Einfamilienhaus 
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Allgemeine Informationen

KÄUFERWÜNSCHE 
Ausbau-/Änderungswünsche werden, sofern sie nicht die Fassa-
den- oder Umgebungsgestaltung betreffen – je nach Baufort-
schritt – gerne berücksichtigt. Die in den Bauplänen dargestell-
ten Optionen sowie Käuferwünsche und weitere Abweichungen 
vom Standardausbau werden nach Aufwand abgerechnet und 
mit einer Mehr-/Minderkostenaufstellung zuzüglich Honorare 
und Gebühren detailliert ausgewiesen. Änderungen werden erst 
nach Bestätigung durch die Käufer ausgeführt. Es sind die am 
Bau beteiligten Handwerker und Unternehmen zu berücksich-
tigen. Es werden maximal 60 % der Bruttobeträge ausbezahlt.

VERKAUFSPREISE 
Die Verkaufspreise sind Festpreise für die schlüsselfertige Er-
stellung der Eigentumswohnungen / des Einfamilienhauses inkl. 
Landanteil, Umgebung und Anschlussgebühren.

GÜLTIGKEIT 
Der vorliegende Baubeschrieb kann aus Gründen behördlicher 
Vorgaben, technischer Neuerungen oder konstruktiv notwendi-
ger Änderungen angepasst werden. Änderungen dürfen aller-
dings keine Qualitätseinbussen zur Folge haben. Generell gehen 
die Baupläne (Ausführungspläne) diesem Baubeschrieb vor.

VORSCHRIFTEN 
Die Ausführung erfolgt nach den Vorschriften der Baupolizei, 
Feuerpolizei und anderen Amtsstellen. Der Wärme- und Schall-
schutz wird gemäss den gültigen SIA-Normen vorgenommen.

VERKAUFSPROSPEKT 
Der Verkaufsprospekt und die darin verwendeten Abbildungen 
visualisieren die Projektidee. Materialisierungen, Farben und De-
tailausführungen sind stark vereinfacht dargestellt. Deshalb gilt 
der Verkaufsprospekt nicht als Vertragsbestandteil. Die verbind-
lichen Definitionen werden im Kaufvertrag und in einem sepa-
raten Baubeschrieb sowie in den Vertragsplänen festgehalten. 
Jede Prospekthaftung wird ausgeschlossen.
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In Vogelsang, in unmittelbarer Nähe zum Wasserschloss, 

entsteht die Wohnsiedlung «Kornweg» mit grosszügigen 2½- 

bis 5½-Zimmer-Eigentumswohnungen und einem 6½-Zim-

mer-Einfamilienhaus. Die 21 individuellen Wohneinheiten 

werden den anspruchsvollen Wohnvorstellungen gerecht. 

Die zeitgemäss gestalteten Punkthäuser sind durch Wege 

und Grünanlagen verbunden und vereinen sich zu einem 

luftigen Park mit einer freien, lebendigen Atmosphäre.  

Architektur und Landschaftsgestaltung geben dem Gebäu-

de-Ensemble die geschlossene Anmutung eines zusam-

menhängenden Quartiers. Dank Minergie®-Standard sind 

die Wohneinheiten nicht nur gestalterisch, sondern auch 

energietechnisch zukunftsweisend.

Alle Wohnungen verfügen über grosszügige Aussenberei-

che, die mit ihren spielerischen Formen den Übergang vom 

modernen geradlinigen Innenraum zur Grünanlage schaffen. 

Grosse Fensterflächen statten die Räume mit einem hellen, 

offenen Ambiente aus.

MINERGIE®-WOHNBAUTEN

Mit dem Bauen nach Minergie®-Standard wird eine sehr 

gute, zukunftsorientierte Bau- und Lebensqualität erreicht. 

Die optimale Wärmedämmung im Zusammenspiel mit einer 

Komfortlüftung gewährleistet ein behagliches Wohnklima 

bei minimalem Energieverbrauch.

FRISCHE LUFT

Durch die Komfortlüftung ist die Luft im Haus sauberer und 

somit auch gut geeignet für Allergiker. Jeder Raum wird mit der 

optimalen vortemperierten Luftmenge versorgt. Schadsto�e 

und Gerüche werden abgeführt. Der Betrieb ist vollautoma-

tisch und das Gerät einfach zu bedienen. Bei geschlossenen 

Fenstern wird zudem ein erhöhter Lärmschutz und eine höhere 

Einbruchssicherheit bei gleichzeitig gutem Raumklima erreicht.

HOHER KOMFORT

Der thermische Komfort in Bauten mit gut gedämmten und 

dichten Aussenwänden, Böden und Dachflächen ist höher. 

Der Grund: Die inneren Oberflächen der Gebäudehülle sind 

wärmer, keine Kälteabstrahlung und keine Zugserscheinun-

gen. Diese Eigenschaften wirken sich auch während som-

merlichen Hitzetagen aus: Das Gebäude ist vor Übertempe-

raturen besser geschützt.

REDUZIERTE KOSTEN DANK ENERGIEEINSPARUNG UND 

WERTERHALTUNG

Jede eingesparte Kilowattstunde macht sich auf dem Kon-

to bemerkbar – während Jahrzehnten. Allfällige Mehrkosten 

der besseren Bauqualität lassen sich so kompensieren. In 

der Regel sind Minergie®-Investitionen nach sieben Jahren 

amortisiert. Das Label ermöglicht bei ausgewählten Banken 

den Antrag für eine Hypothek mit Spezialkonditionen. Die 

Bauqualität wirkt sich auch auf den mittel- und langfristigen 

Wert einer Liegenschaft sehr stark aus. Der Mehrwert eines 

Minergie®-Wohnhauses beträgt gemäss einer Studie der 

Zürcher Kantonalbank bei einem späteren Wiederverkauf 

rund 3,5 % bis 7,0 %.

Projektbeschrieb

Wer gerne ruhig und naturnah lebt und dabei Wert auf viel Platz und einen hochwertigen  
und zukunftsweisenden Ausbau legt, ist hier genau richtig.
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Das Dorfzentrum sowie verschiedene Einkaufsmöglich-

keiten sind bequem in Gehdistanz zu erreichen. Gebens-

torf bietet alles, um den täglichen Bedarf zu decken. Die 

Städte Baden und Brugg stellen eine hervorragende Er-

gänzung zum bestehenden Angebot dar.

Nahezu 50 aktive Vereine und Sportgruppen sorgen in 

Gebenstorf für ein reges Freizeitangebot. Die unberührte 

Natur und das «Reussbädli» laden zudem zu entspannen-

den Stunden im Freien ein. In nächster Umgebung bieten 

Baden und Brugg zudem ein grosses Kultur- und Sport-

angebot.

Gebenstorf verfügt über ein sehr gut ausgebautes Schul-

angebot. Vier Kindergärten, wie auch sämtliche Unterstufen 

werden im Ort geführt. Die Schulanlage Brühl 2 bildet das 

Oberstufenzentrum und beherbergt Real- und Sekundar-

schule. Bezirksschüler besuchen den Unterricht in der an-

grenzenden Gemeinde Turgi. Die Kantonsschulen befinden 

sich in Baden und Wettingen und sind bequem und schnell 

mit den öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar.

Das Neubauprojekt ist nur 4 Gehminuten von der nächs-

ten Bushaltestelle und 13 Gehminuten vom Bahnhof Turgi 

entfernt. Ab Turgi verkehren jeweils 6 Züge in der Stunde 

nach Baden und Brugg. Vom Zentrum aus sind die Bahn-

höfe Brugg und Baden im Viertelstunden-Takt mit dem 

Bus erreichbar. Direkte Zugverbindungen nach Zürich und 

Aarau verkehren ab Brugg und Baden im Halbstunden-Takt.

Dank der Nähe zur Autobahn A1 ist die Wohngemeinde 

auch für Autofahrer gut erreichbar. Der Autobahnanschluss 

Baden-West befindet sich rund vier Kilometer südöstlich 

bei Baden-Dättwil / Birmenstorf. Die umliegenden Städ-

te sind in kurzer Fahrzeit zu erreichen. Nach Baden sind 

es 5 Kilometer, nach Brugg 4 Kilometer und nach Zürich  

30 Kilometer.

Wohnen am Wasserschloss

Gebenstorf ist eine lebendige und aufstrebende Gemeinde mit rund 5’100 Einwohnern. Die Gemeinde liegt  
zentral zwischen Baden und Brugg, am «Wasserschloss» – dem Zusammen�uss von Aare, Reuss und Limmat. 
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Gebenstorf
Baden

Wettingen

A1

A1

A3

Dietikon
Mellingen

Brugg

Aarau

Zürich

Lenzburg

Koblenz

A4

Gebenstorf

L
an

ds
tr.

Sa
n

d
str

.

Vogelsangstr.

Landstr.

Re
us

s

Aa
re

Limmat

Turgi

Baden �º

�¹  Brugg 

Schulstr.

Aa
restr.

 Gemeindehaus Gebenstorf

 Schulhaus Vogelsang: 1 Min. zu Fuss 

 (Primarschule)

 Kindergarten Geelig

 Schulhäuser Brühl (Primar-,    

 Real- und Sekundarschule)

 Bezirksschule Turgi

 Einkaufsmöglichkeit

 Busverbindungen:  

 nach Brugg/Baden: 15-Min.-Takt

 Zugverbindungen:  

 Bahnhof Turgi: 13 Min. zu Fuss 

 Turgi–Baden: 4 bis 17 Min. 

 Turgi–Brugg: 5 bis 16 Min.



Einfahrt Tiefgarage
Besucher Parkplätze

1 2 3 4 5 (IV)

Rampe
Container

Velo-Pavillon

Pergola

Spielplatz

Garten A2 | ca. 200 m²
Garten A1 | ca. 250 m²

Garten A3 | ca. 230 m²

Garten B1 | ca. 230 m²

Garten B2 | ca. 140 m²

Garten B3 | ca. 200 m²

Garten EFH | ca. 280 m²

K
or

nw
eg

Schulstrasse

Bücklistrasse

EFH | Bücklistrasse 9

Haus A | Kornweg 3

Haus B | Kornweg 1

Situation

MST. 1:400
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Haus A

Einfahrt Tiefgarage

Haus B

28
30

29
31

35
34

33
32

21
20

19

25
26

27

24
23

22

18

14
15

16
17

10

13
12

11

1
2

3
4

5
6

Einstellhalle mit 35 Parkplätzen

7
8

9

Abwart

Haus A +  B - UG | 1:250

Tiefgarage

MST. 1:300
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5 Velos

Keller A101
14.0 m²

Keller A201
14.0 m²

Keller A301
16.0 m²

EL-Verteilung

W
MTU

Lift

Keller A103

11.0 m²

Keller A2

8.5 m²

Keller A102

6.9 m²

Keller A202

6.9 m²

Keller A3

11.2 m²

Hobby A3

26.0 m²

8 VelosWM
TU

Keller A1

13.2 m²

V
orplatz A

3

6.0 m
²

HWR A3
9.0 m²

Dispo 1
23.0 m²

Keller A203

11.2 m²

Hobby A1

19.5 m²

Haus A

Technik A

16.0 m²

HWR A1

6.5 m²

V
orplatz A

1

3.6 m
²

Haus A | Kornweg 3
Untergeschoss

MST. 1:150 0 1 2 3 m
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Haus A

WM
TU

A1

A2
A3

KiWa
11.6 m²

B
riefkasten

Lift

Markise

Markise

Markise

S
itzbank

Wohnen | Kochen

41.0 m²

Zimmer 1

18.5 m²

Zimmer 1
16.9 m²

Zimmer 2
12.4 m²

Zimmer 3
12.8 m² Bad

5.4 m²
Zimmer 2

12.8 m²

Zimmer 3

12.8 m²

Entrée

6.7 m²

Gang
3.8 m²

Entrée

5.0 m²
Bad

5.2 m²

Du
4.1 m²

Gang

5.8 m²

Wohnen | Kochen

47.7 m²

Reduit

5.2 m²

Gang

4.3 m²

Bad

6.0 m²

Sitzplatz

21.0 m²

Sitzplatz

21.0 m²

Sitzplatz

21.0 m²

Entrée
8.0 m²

Wohnen | Kochen
45.5 m²

Du
5.1 m²

Treppe

3.3 m²

Treppe

4.4 m²

Zimmer 1

16.3 m²

Haus A | Kornweg 3
Erdgeschoss

Wohnung A1

4½-Zimmer-Wohnung

Wohnung A2

2½-Zimmer-Wohnung

Wohnung A3

4½-Zimmer-Wohnung
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WM
TU

A101

A102
A103

Lift

Markise

Markise

Markise

WM
TU

Wohnen | Kochen

41.0 m²

Zimmer 1

18.5 m²

Zimmer 1
16.9 m²

Zimmer 3
12.8 m²

Zimmer 2

12.8 m²

Zimmer 3

12.8 m²

Entrée

6.7 m²

Gang
3.8 m²

Entrée

5.0 m²

Bad

5.2 m²

Du
4.1 m²

Gang

5.8 m²

Wohnen | Kochen

46.8 m²

Reduit

5.2 m²

Gang

4.3 m²

Bad

6.0 m²

Sitzplatz

20.0 m²

Sitzplatz

20.0 m²

Sitzplatz

20.0 m²

Entrée
8.0 m²

Wohnen | Kochen
45.5 m²

Du
4.8 m²

Sitzplatz

13.0 m²

Reduit

4.0 m²

Reduit

4.0 m²

Zimmer 1

16.3 m²

Zimmer 2
12.8 m²

Bad
5.5 m²

WM
TU

Haus A | Kornweg 3
1. Obergeschoss

Wohnung A101

4½-Zimmer-Wohnung 

Wohnung A102

2½-Zimmer-Wohnung

Wohnung A103

4½-Zimmer-Wohnung

MST. 1:150 0 1 2 3 m
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Die Überbauung «Kornweg» besticht durch ihre ausgefallene und gleichzeitig klare Formensprache.  
Das Neubauprojekt stellt einen hohen Anspruch an die Architektur und dem städtebaulichen  

Konzept. Die äusserst klare Anordnung der Baukörper schafft eine grossräumige Hoffigur, welche sich  
wie eine fliessende Parkanlage um die Volumen schmiegt.
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Wohnen | Kochen

41.0 m²

WM
TU

Zimmer 1

18.5 m²

Zimmer 1
16.9 m²

Zimmer 2
12.8 m²

Zimmer 3
12.8 m²

Zimmer 2

12.8 m²

Zimmer 3

12.8 m²

Entrée

6.7 m²

Gang
3.8 m²

Bad

5.2 m²

Du
4.1 m²

Gang

5.8 m²

Wohnen | Kochen

46.8 m²

Reduit

5.2 m²

Gang

4.3 m²

Bad

6.0 m²

A201

A202
A203

Sitzplatz

20.0 m²

Sitzplatz

20.0 m²

Sitzplatz

20.0 m²

Lift

Markise

Markise

Markise

Entrée
8.0 m²

Wohnen | Kochen
45.5 m²

Sitzplatz

13.0 m²

WM
TU

Reduit

4.0 m²

A301

Zimmer 1

16.3 m²

WM
TU

Entrée

5.0 m²

Du
4.8 m²

Reduit

4.0 m²

Bad
5.5 m²

Haus A | Kornweg 3
2. Obergeschoss

Wohnung A201

4½-Zimmer-Wohnung 

Wohnung A202

2½-Zimmer-Wohnung

Wohnung A203

4½-Zimmer-Wohnung

MST. 1:150 0 1 2 3 m
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Terrasse

110.0 m²

Terrasse

132.0 m²

Lift

W
MTU

Zimmer 3

14.4 m²
Zimmer 4

14.3 m²

Dusche

6.8 m²

Kochen | Essen

30.5 m²

Wohnen

27.5 m²

Gang

8.8 m²

Zimmer 2
12.0 m²

Zimmer 1
20.5 m²

Entrée

10.8 m²

Treppe

4.6 m²

Reduit

4.3 m²

Bad
7.8 m²

WC

2.0 m²

Oblicht

Markise

Sitzplatz

14.0 m²

Cheminée optional
Gang

2.7 m²

Haus A | Kornweg 3
Attikageschoss

Wohnung A301

5½-Zimmer-Wohnung
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5 Velos

Keller B10312.9 m²

W
M

TU

Keller B10213.5 m²

Keller B10112.5 m²

HWR B18.5 m²

Hobby B125.0 m²

Lift

Dispo 4
11.4 m²

Keller B20112.5 m²

Technik B
20.0 m²

Keller B30115.0 m²
Keller B20312.0 m²

Dispo 2
18.0 m²

Dispo 3
14.0 m²

Keller B202
11.0 m²

Keller B3
8.5 m²

8 Velos

Haus B

Keller B115.5 m²

W
M

TU

HWR B28.5 m²
Hobby B225.0 m²

Keller B215.5 m²

Hauptverteilung

Haus B | Kornweg 1
Untergeschoss

MST. 1:150 0 1 2 3 m
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Haus B

B1

B2
B3

KiWa
11.7 m²

Lift

Markise

Markise

Markise

B
rie

fk
as

te
n

S
itz

ba
nk

Wohnen | Kochen
47.7 m²

Sitzplatz21.0 m²

Sitzplatz21.0 m²

Sitzplatz21.0 m²

Zimmer 118.5 m²

Zimmer 212.8 m²

Zimmer 312.8 m²

Entrée6.7 m²

Bad
5.2 m²

Du
4.1 m²

Gang5.8 m²

Gang6.7 m²

Bad
5.2 m²

Du
4.1 m²

Wohnen | Kochen
43.4 m²

Zimmer 212.6 m²

Entrée5.0 m²

Wohnen | Kochen
38.5 m²

Zimmer 1
17.1 m²

Entrée
9.3 m²

Bad
5.0 m²

Zimmer 2
13.1 m²

Treppe3.3 m²
Treppe3.3 m²

WM
TU

Du
4.5 m²

Zimmer 1
19.1 m²

Reduit4.3 m²

Haus B | Kornweg 1
Erdgeschoss

Wohnung B1

4½-Zimmer-Wohnung 

Wohnung B2

3½-Zimmer-Wohnung

Wohnung B3

3½-Zimmer-Wohnung
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Markise

Markise

Markise

B101

B102

B103

Lift

WM
TU

Wohnen | Kochen
46.8 m²

Reduit4.0 m²

Sitzplatz20.0 m²

Sitzplatz20.0 m²

Sitzplatz19.5 m²

Sitzplatz13.0 m²
Zimmer 118.5 m²

Zimmer 212.8 m²

Zimmer 312.8 m²

Entrée6.7 m²

Bad
5.2 m²

Du
4.1 m²

Gang5.8 m²

Gang6.7 m²

Bad
5.2 m²

Du
4.1 m²

Wohnen | Kochen
42.5 m²

Zimmer 1
19.1 m²

Zimmer 212.6 m²

Reduit4.3 m²
Entrée5.0 m²

Reduit4.0 m²

Wohnen | Kochen
38.5 m²

Zimmer 1
17.1 m²

Entrée
9.3 m²

Bad
5.0 m²

Zimmer 2
13.1 m²

WM
TU WM

TU

Du
4.5 m²

Haus B | Kornweg 1
1. Obergeschoss

Wohnung B101

4½-Zimmer-Wohnung 

Wohnung B102

3½-Zimmer-Wohnung

Wohnung B103

3½-Zimmer-Wohnung

MST. 1:150 0 1 2 3 m
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Die Wohneinheiten der Überbauung «Kornweg» stehen für moderne und klar strukturierte Grundrisse, welche  
eine flexible Nutzung und Variabilität über die Zeit zulassen. Die individuellen Wohneinheiten bieten  

einen modernen Komfort und eine helle Wohnatmosphäre. Die offen gestalteten Wohnbereiche sind sehr gross- 
zügig konzipiert. Die raumhohen Verglasungen garantieren lichtdurchflutete Räume und sorgen  

für ein angenehmes Ambiente.
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Wohnen | Kochen
46.8 m²

WM
TU

Reduit4.0 m²

Sitzplatz20.0 m²

Sitzplatz20.0 m²

Sitzplatz19.5 m²

Markise

Markise

Markise

Sitzplatz13.0 m²
Zimmer 118.5 m²

Zimmer 212.8 m²

Zimmer 312.8 m²

Entrée6.7 m²

Bad
5.2 m²

Du
4.1 m²

Gang5.8 m²

Gang6.7 m²

B201

B202

B203

Lift

Bad
5.2 m²

Du
4.1 m²

Wohnen | Kochen
42.5 m²

Zimmer 212.6 m²

Entrée5.0 m²

Reduit4.0 m²

B301

Wohnen | Kochen
38.5 m²

Zimmer 1
17.1 m²

Entrée
9.3 m²

Bad
5.0 m²

Zimmer 2
13.1 m²

WM
TU

WM
TU

Du
4.5 m²

Zimmer 1
19.1 m²

Reduit4.3 m²

Haus B | Kornweg 1
2. Obergeschoss

Wohnung B201

4½-Zimmer-Wohnung 

Wohnung B202

3½-Zimmer-Wohnung

Wohnung B203

3½-Zimmer-Wohnung

MST. 1:150 0 1 2 3 m
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Wohnen27.5 m²

Cheminée optional

Lift

W
M

TU

Oblicht

Markise

Terrasse110.0

Terrasse132.0 m²

Zimmer 314.4 m²

Zimmer 414.3 m²

Dusche6.8 m²

Kochen | Essen
30.5 m²

Gang8.8 m²

Zimmer 2
12.0 m²

Zimmer 1
20.5 m²

Entrée10.8 m²

Treppe4.6 m²

Reduit4.3 m²

Bad
7.8 m²

WC
2.0 m²

Sitzplatz14.0 m²

Gang2.7 m²

Haus B | Kornweg 1
Attikageschoss

Wohnung B301

5½-Zimmer-Wohnung
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EFH
BK

Wohnen | Kochen
47.9 m²

Entrée
11.5 m²

WC
2.8 m²

Doppelgarage
35.0 m²

Sitzplatz
17.0 m²

Markise

Treppe
4.8 m²

Einfamilienhaus | Bücklistrasse 9
Untergeschoss Erdgeschoss

Verteilung

WM
TU

LW
Z

HWR
10.5 m²

Technik
11.8 m²

Hobby
27.2 m²

Keller
9.5 m²
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Zimmer 1
16.0 m²

Zimmer 2
13.5 m²

Zimmer 3
13.0 m²

Zimmer 4
13.0 m²

Bad
7.0 m²

G
an

g
6.

0 
m

²

Gang
8.0 m²

Treppe
4.7 m²

Ankleide
5.0 m²

Terrasse
58.0 m²

Zimmer 5
14.0 m²

Du
4.3 m²

Treppe
4.5 m²

Einfamilienhaus | Bücklistrasse 9
Obergeschoss Attikageschoss

MST. 1:150 0 1 2 3 m
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Kurzbaubeschrieb
ROHBAU WOHNHAUS
Fundationen, Bodenplatten, Decken und erdberührte Kelleraus-
senwände in Stahlbeton. Kellerinnenwände in Kalkstein oder 
in Leichtbauweise. Balkonkragplatten in Stahlbeton mit Beton-
stützen. Aussenwände in Backstein mit Aussendämmung. In-
nenwände vorwiegend in Backstein. Wohnungstrennwände und 
Treppenhaus in Stahlbeton. Beheizte Räume mit schwimmenden 
Unterlagsböden.

TIEFGARAGE MFH / GARAGENBOX EFH
Fundationen, Bodenplatte, Aussenwände und Decken in Stahlbe-
ton. Garagentor mit elektrischem Torantrieb und Schlüsselschal-
ter. Pro Abstellplatz ein Handsender.

DACH
Dampfsperre, Wärmedämmung nach Anforderung Minergie®, 
Flachdachabdichtung. Nicht begehbare Dächer mit extensiver 
Begrünung, Terrassen mit Zementplatten. Spenglerarbeiten mit 
witterungsbeständigen Materialien.

FASSADE
Verputzte Aussenwärmedämmung nach Anforderung Minergie®. 
Fassadenverputz und Sitzplatzuntersichten gestrichen, gemäss 
Farbkonzept Architekt.

FENSTER
Fenster in Holz-Metall, innen weiss, aussen gemäss Farbkonzept 
Architekt. 3-fache Isolierverglasung nach Anforderung Minergie®. 
Eine Hebeschiebetüre im Wohn- und Essbereich als Terrassen- 
bzw. Sitzplatzzugang. Fenster im Erdgeschoss mit Einbruchschutz 
Widerstandsklasse RC1. Hauseingangsfront im Erdgeschoss mit 
Metallverglasung.

SONNENSCHUTZ
Verbund-Rafflamellenstoren nach Plan. Bedienung mit Motoren-

antrieb bei Fenstern im Wohn- und Essbereich, bei übrigen Fens-
tern Bedienung mit Kurbel. Stoffmarkise bei Sitzplatz, Bedienung 
mit Kurbel. In den Attikawohnungen und dem Einfamilienhaus 
Rafflamellenstoren sowie Stoffmarkise mit Motorenantrieb.

ELEKTROTECHNIK
Zähler und Hauptsicherung im Technikraum im Untergeschoss. 
Pro Wohneinheit eine Unterverteilung im Hauswirtschaftsraum 
oder Reduit. Telefon- und Radio/TV-Installationen in Wohn- und 
Elternzimmer, Leerrohrinstallation in den übrigen Zimmern. 
Dank der sternförmigen Leerrohrinstallation ist eine individuelle 
EDV-Netzverkabelung jederzeit möglich. LED-Einbauleuchten in 
Entrée und Korridor, Dusche und Bad, sowie über der Spüle in der 
Küche. Deckenlampenanschlüsse und geschaltete Steckdosen im 
Wohn- und Essbereich. Pro Zimmer ein Deckenlampenanschluss 
und zwei geschaltete Dreifachsteckdosen. Aussenbeleuchtung 
auf Sitzplatz und Balkon. Sonnerie mit Gegensprechanlage bei 
den Mehrfamilienhäusern.

HEIZTECHNIK MFH
Zentrale Heizungsanlage im Technikraum im Untergeschoss. 
Wärme erzeugung mittels Luft-Wasser-Wärmepumpen. Wärme-
verteilung mit Niedertemperatur-Bodenheizung. Pro Wohneinheit 
ein Wärmezähler mit zentraler Ablesung im Untergeschoss. Jedes 
Zimmer ist einzeln via Bodenheizverteiler regulierbar. Betonkern-
aktivierung an Fensterfront zur Behaglichkeitsoptimierung.

HEIZTECHNIK EFH
Das Einfamilienhaus verfügt im Technikraum über eine eigene, un-
abhängige, energiesparende Luft-Wasser-Wärmepumpe (Kombi-
gerät) für Heizung, Komfortlüftung und Warmwasseraufbereitung. 
Das Gerät wird mittels Aussenfühler und elektrischer Regelung 
gesteuert. Wärmeverteilung mit Niedertemperaturbodenheizung. 
Jedes Zimmer ist einzeln via Bodenheizverteiler regulierbar. Beton- 
kernaktivierung an Fensterfront zur Behaglichkeitsoptimierung.

LÜFTUNGSANLAGEN
Jede Wohneinheit wird durch die kontrollierte Lüftung gemäss 
Minergie®-Standard konstant belüftet. Die Abluft wird aus den 
Nasszellen bzw. Küchen abgesaugt und zum Zweck der Wärme-
rückgewinnung über einen im Lüftungsgerät eingebauten Wärme-
tauscher geführt und anschliessend ins Freie ausgeblasen. In den 
Wohn- und Schlafräumen wird vorgewärmte Frischluft eingelas-
sen. Dies gewährt eine komfortable Belüftung auch bei geschlos-
senen Fenstern. MFH: Das individuelle Lüftungsgerät befindet sich 
im Hauswirtschaftsraum im Untergeschoss oder im Reduit bzw. 
hinter der Garderobe auf der gleichen Etage. EFH: Die Lüftung 
erfolgt über das Kombigerät im Technikraum.  

SANITÄRANLAGEN
Warmwasseraufbereitung mittels Luft-Wasser-Wärmepumpen. 
MFH und EFH mit Enthärtungsanlage. Separate Kalt- und Warm-
wasserzähler pro Wohneinheit mit zentraler Ablesung im Unterge-
schoss. Waschautomat und Kondenstrockner im Hauswirtschafts-
raum oder Reduit in jeder Wohneinheit. MFH: Ein Aussenhahn pro 
Erdgeschoss- und Attikawohnung. EFH: Je ein Aussenhahn im Erd- 
und Attikageschoss.

SANITÄRAPPARATE
Alle Apparate weiss. Bad (MFH): Badewanne, Bademischer, Auf-
lagewaschtisch mit Einlochmischer und Waschtischplatte mit 
Handtuchhalter, Wandklosett. Dusche (MFH und EFH): Duschen-
wanne, Duschenmischer, Gleitstange, Duschtrennwand aus Glas, 
Auflagewaschtisch mit Einlochmischer und Waschtischplatte 
mit Handtuchhalter, Wandklosett. Duschbad (Attika und EFH): 
Badewanne, Bademischer, Duschenwanne, Duschenmischer, 
Gleitstange, Duschtrennwand aus Glas, Auflagewaschtisch 
mit Einlochmischer und Waschtischplatte mit Handtuchhalter, 
Wandklosett. Separates WC (Attika und EFH): Waschbecken mit 
Einlochmischer, Wandklosett. Vollverchromte Garnituren. Spie-
gelschränke in Bad und Dusche mit integrierter Beleuchtung 
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und Steckdose. Separates WC (Attika und EFH) mit Spiegel und 
separater Leuchte.

KÜCHE
Fronten mit Kunstharz beschichtet. Arbeitsflächen in Naturstein. 
Spülbecken in Chromstahl. Küchengeräte: Geschirrspüler, Kühl-
schrank, Backofen, Dampfgarer, Induktionskochfeld, Dampfab-
zug mit Umluft. Küchenschild mit Glas. Abfallauszug.

BODENBELÄGE
Wohnen, Essen, Küche, Korridor, Bad bzw. Duschbad, Du-
sche, separates WC und Reduit im Wohngeschoss: Feinstein-
zeug-Plattenbelag mit Sockel. Richtpreis CHF 120.–/m² brutto 
verlegt inkl. Zuschläge. Schlafräume: Riemen-Parkett in Eiche 
mit Holzsockel weiss. Richtpreis CHF 110.–/m² brutto ver- 
legt inkl. Zuschläge. Interne Treppe (EFH und MFH) und Vorplatz 
im Untergeschoss (MFH): Feinsteinzeug-Plattenbelag. Richt-
preis CHF 120.–/m² brutto verlegt inkl. Zuschläge. Hauswirt- 
schaftsraum und Hobbyraum im Untergeschoss: Gestrichen  
grau. Keller: Zementüberzug roh. Sitzplätze Erdgeschosswoh-
nungen, Attikaterrassen und Sitzplätze Obergeschosse: Zement- 
platten. Haupt-Treppenhaus: Feinsteinzeug-Plattenbelag. Ne-
benräume wie Technik- oder Hauswarträume im Untergeschoss:  
Zementüberzug gestrichen. Tiefgarage bzw. Garagenbox: Hart- 
beton.

WANDBELÄGE MFH
Entrée, Korridor, Wohn- und Schlafräume: Wände mit feinem Abrieb, 
weiss gestrichen. Reduit, interne Treppe und Vorplatz im Unter-
geschoss: Wände mit feinem Abrieb oder Einschichtputz, weiss 
gestrichen. Bad bzw. Duschbad, Dusche: Keramische Platten an 
allen Wänden raumhoch, oder individuelle Plattengestaltung nach 
Käuferwunsch kombiniert mit Glattstrich. Richtpreis CHF 90.–/m² 
brutto verlegt inkl. Zuschläge. Separates WC (Attika): Keramische 
Platten an zwei Wänden. Richtpreis CHF 90.–/m² brutto verlegt 

inkl. Zuschläge. Übrige Wände mit feinem Abrieb. Hobbyraum und 
Hauswirtschaftsraum im Untergeschoss: Wände weiss gestrichen. 
Keller: Wände roh. Allgemeiner Technikraum und Tiefgarage: Wän-
de und Stützen gestrichen, gemäss Farbkonzept Architekt.

WANDBELÄGE EFH
Entrée, Korridor, Wohn- und Schlafräume: Wände mit feinem Abrieb, 
weiss gestrichen. Reduit und interne Treppe: Wände mit feinem Ab-
rieb oder Einschichtputz, weiss gestrichen. Duschbad und Dusche: 
Keramische Platten an allen Wänden raumhoch, oder individuelle 
Plattengestaltung nach Käuferwunsch kombiniert mit Glattstrich. 
Richtpreis Sfr. 90.–/m² brutto verlegt inkl. Zuschläge. Separates 
WC: Keramische Platten an zwei Wänden. Richtpreis Sfr. 90.–/m² 
brutto verlegt inkl. Zuschläge. Übrige Wände mit feinem Abrieb. 
Keller, Technik-, Hobby-, Hauswirtschaftsraum im Untergeschoss: 
Wände weiss gestrichen. Garagenbox: weiss gestrichen.

DECKENBELÄGE
Entrée, Korridor, Wohn- und Schlafräume, Reduit, Bad bzw. Dusch-
bad, Dusche, separates WC, interne Treppe: Decken Gipsglatt- 
strich, weiss gestrichen. Hobbyraum und Hauswirtschaftsraum 
im Untergeschoss: Decken weiss gestrichen. Keller, allgemeiner 
Technikraum (MFH): Decke roh. Tiefgarage (MFH): Decke weiss 
gestrichen. Keller, Technik-, Hobby-, Hauswirtschaftsraum im Un-
tergeschoss (EFH): Decke weiss gestrichen. Garagenbox (EFH):  
weiss gestrichen.

SCHREINERARBEITEN
Wohnungstüren mit Stahlzargen gestrichen, Türblatt in Holz gestri-
chen oder Kunstharz beschichtet, weiss. Mehrpunkte-Sicherheitsbe-
schlag, Spion. Zimmertüren: Stahlzargen gestrichen, Türblatt Kunst-
harz beschichtet weiss. Schrankfronten, Garderoben mit Kunstharz 
beschichtet, weiss. Fenstersimse mit Kunstharz beschichtet, weiss. 
In den Schlafräumen zwei Vorhangschienen, in allen übrigen Räu-
men eine Vorhangschiene putzbündig in Gipsdecke eingelegt.

SCHLOSSERARBEITEN
Haupttreppenhaus: Metallgeländer nach Plan. Interne Treppen: 
Handlauf in Chromnickel-Stahl. Sitzplätze und Terrassen (MFH): 
Metallkonstruktion auf Betonbrüstung mit bedrucktem Verbund-
sicherheitsglas.

LIFTANLAGE MFH
Sämtliche Wohnungen sind mit rollstuhlgängigem Lift stufenlos 
erreichbar. Integriertes Notruftelefon. Schlüsselsteuerung für die 
Attikawohnungen.

CHEMINÉE
Cheminées oder Kamine können in den Attikawohnungen der 
Mehrfamilienhäuser optional eingebaut werden.

UMGEBUNG
Hauszugänge und Vorplatz beim EFH mit Verbundsteinen. Zufahrt 
Tiefgarage mit Asphalt. Besucherparkplätze mit Rasengitterstei-
nen. Private Gärten mit Rasen, Sichtschutz mit Blütensträuchern 
und Hecken. Gestaltung Umgebung, Bepflanzung, Spielplatz, Ge-
räte und Ausstattung gemäss separatem Umgebungsplan. Allfällig 
durch das Bewilligungsverfahren bedingte Anpassungen bleiben 
vorbehalten.

Änderungen des Baubeschriebs sind bei gleichbleibender Qualität vorbehalten.
Stand Januar 2018.
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